
VON GABRIELA KELLER

Bremen-Nord·Schwanewede·Weser-
marsch. Wohin zu Himmelfahrt? In Bre-
men-Nord und umzu bieten sich morgen,
Donnerstag, gleich mehrere lohnenswerte
Ziele. Nicht nur für Väter.

Auch wenn Himmelfahrt landläufig als
Vatertag gilt: Viel mehr Spaß macht am Fei-
ertag doch ein Ausflug mit der ganzen Fa-
milie. Darauf hat sich auch der Lions Club
Lesmona eingestellt. Am Lesum-Sperr-
werk in Grohn, einem „Verkehrsknoten-
punkt“ für Himmelfahrts-Ausflügler, ser-
viert er von 9.30 bis 17.30 Uhr Bratwurst.
Für die Großen gibt’s auch Gerstensaft. Al-
les für einen kleinen Obolus und einen gu-
ten Zweck. Der Lions Club Lesmona unter-
stützt im vierten Jahr das Projekt „Sight
First -Rettet das Augenlicht“.

Im Rahmen einer gemeinsamen Kampa-
gne kämpfen die Christoffel-Blindenmis-
sion und das Hilfswerk der Deutschen Li-
ons gegen Augenkrankheiten wie Grauer
Star oder Flussblindheit in der Dritten
Welt. Das deutsche Projekt ist Teil der inter-
nationalen Kampagne „Vision 2020“. Ziel:

Bis zum Jahr 2020 soll niemand auf der
Welt mehr unnötig erblinden.

Im vergangenen Jahr sammelte der Li-
ons Club Lesmona mit seiner Benefizaktion
zu Himmelfahrt nach Auskunft von Organi-
sator Tim Thiemann rund 1000 Euro. Die
„Löwen“ hoffen auch diesmal auf viele
Spenden. Unterstützt werden die Ehren-
amtlichen bei ihrer Aktion von lokalen Fir-
men, die Speis’ und Trank zur Verfügung
stellen. Die Jugendfeuerwehr stellt ihre Ar-
beit vor, ein Einsatzfahrzeug ist zu besichti-
gen.

Naturkundliche Tour
Erst radeln, dann entspannt zurücklehnen
und genießen –der Turnkreis Bremen-
Nord, der in diesem Jahr sein 125-jähriges
Bestehen feiert, verbindet Sport und Müßig-
gang. Der Verein lädt am Himmelfahrtstag
zu einer Sternfahrt per Rad ein. Ziel für Pe-
dalritter aus allen Himmelsrichtungen ist
der „Schönebecker Sand“. Hier locken ab
13 Uhr Grillspezialitäten und Getränke.

Auch die Naturfreunde Vegesack
schwingen sich am Donnerstag mit interes-
sierten Nicht-Mitgliedern in den Sattel.

Um 10 Uhr geht’s am Vegesacker Fähranle-
ger los zu einer naturkundlichen Tour
durch die Wesermarsch zur Storchensta-
tion in Berne und zum Naturschutzgebiet
Warflether Sand. Wie wär’s mit einem
Ständchen zu Himmelfahrt? Der Schiffer-
chor Rekum gastiert am Donnerstag im Ste-
dinger Landhaus in Dreisielen. Beim Früh-
schoppenkonzert erklingen von 11 bis 14
Uhr Shantys und Seemannslieder.

Ein besonderes Erlebnis bietet sich am
Donnerstag in der Gemeinde Schwane-
wede. In der Windmühle Aschwarden auf
dem Hof der Familie Rönner öffnen die
Aschwardener Mühlenfreunde die Tür.
160 Jahre alt wird der Galerie-Holländer in
diesem Jahr und funktioniert noch wie am
ersten Tag. Die Besucher können es selbst
erleben: Wenn der Wind mitspielt, wird in
der Mühle Korn gemahlen. Mühlenwart
Franz Schnelle und der Vereinsvorsitzende
Jan-Hinnerk Arfmann-Knübel lassen sich
bei Führungen mit Fragen zur Technik und
Geschichte der Mühle löchern. Auf dem
Steinboden ist eine Ausstellung alter Waa-
gen zu sehen. Geöffnet ist die Mühle von
10 bis 17 Uhr.

VON ALBRECHT-JOACHIM BAHR

Marßel. Im Rahmen des Kita-Bremen-Pro-
jektes „Bremens Kinder greifen nach den
Sternen“ beschäftigen sich auch 15 Kinder
der Kita Marßel im Alter von vier bis sechs
Jahren seit Ende Februar einmal wöchent-
lich mit dem Leben auf der Erde und im All.
Zum Auftakt besuchten sie das Olbers-Pla-
netarium, wo die Neugier für den Sternen-
himmel geweckt wurde. Und die Kinder
stellten ihre ersten Fragen: Warum leuch-
ten Sterne? Was sind schwarze Löcher?
Wie verglüht ein Stern? Warum ist es im
Winter kalt, obwohl die Sonne scheint? Das
waren die dringlichsten Fragen, auf die
jetzt Antworten gefunden werden sollten.

Für die Marßeler Kinder war es ganz
wichtig, dass die Bearbeitung dieser The-
men für sie erlebbar war. In einem abge-
dunkelten Raum hörten sie zur Sternenmu-
sik die Geschichte „Wir reisen ins Weltall“.
Die Lichtkegel von Taschenlampen verkör-
perten die großen und kleinen Sterne im

All. Angela aus der Sonnengruppe hat so-
gar einen „Sternenkindergarten“ ent-
deckt. Auch der Urknall wurde mittels
Trommel simuliert. Einer nach dem ande-
ren verschwanden die Kinder im schwar-
zen Loch. Und dort – unter einer dunklen,

dichten Decke – erfuhren sie, wie es ist,
wenn man nichts mehr sieht und hört. Mit
einer Erdkugel, einem Playmobil-Männ-
chen und einer Tischlampe wurde Tag und
Nacht simuliert.

Zusammengefasst konnten die Kinder
bei diesem Projekt vor allem lernen, wie
man Fragen stellt, wie man sich mit ande-
ren Kindern oder Erwachsenen austauscht
und wie man experimentiert, um Antwor-
ten zu finden.

In ihrem persönlichen Forscherheft mal-
ten und dokumentierten sie, was für sie
wichtig war. Nach den Osterferien wollen
die „Sternenkinder“ die Modelle von
Sonne, Mond und Erde fertigstellen. Ein
ganz wichtiges Vorhaben ist auch der Bau
einer Rakete, mit der sie ins All reisen kön-
nen. Zum Abschluss steht ein Besuch des
Science Center im Universum auf dem Pro-
gramm. Dort können die Kinder in der Ab-
teilung „Das All“ die für sie interessanten
Themen wiederfinden und es wird be-
stimmt neue Fragen geben.

VON JÜRGEN THEINER

Vegesack. Seit vier Jahren hat der Vege-
sacker Hafen den offiziellen Status eines
deutschen Museumshafens. Ebenso lange
ziert das „e.V.“ den Briefkopf des Schiffer-
vereins. Er ist der Veranstalter des Hafen-
geburtstags, der am kommenden Sonn-
abend rund um das Hafengelände über die
Bühne geht. „In der Vergangenheit hat es
oft ein Nebeneinander von Schifferverein,
Kutterverein, MTV Nautilus und anderen
gegeben. Diesmal wollen wir die Aktivitä-
ten besser bündeln“, sagt Horst Bullmahn
vom Organisationsteam.

Der Museumshaven-Geburtstag ist
gleichbedeutend mit dem Saisonauftakt.
Ab 11 Uhr können viele der gut 20 im Ha-
fen liegenden Traditionsschiffe besichtigt
werden. Das Rahmenprogramm sieht Not-
fallübungen, Tauchvorführungen der
DLRG Nord und Feuerlöschübungen vor.
An Land gibt es deftiges Essen und Ge-
tränke, und der Schifferchor Rekum stimmt
Seemannslieder an. Außerdem wird mariti-
mes Handwerk vorgestellt (Kalfatern, Sei-
lern, Schmieden und ähnliches). Die Ju-
gendfeuerwehr Vegesack wird sich vor Ort
mit ihrem BSE-Anhänger präsentieren –

das Kürzel irritiert ein wenig, es steht für
Brandschutzerziehung.

Ab 15 Uhr dürfte der maritime Aktions-
tag richtig auf Touren kommen, denn dann
starten die Ausflugsfahrten auf Weser und
Lesum. Daran kann jeder kostenlos teilneh-
men, wenngleich sich die Skipper nicht ge-
gen eine kleine Spende wehren. Gegen 18
Uhr wird der Museumshaven-Geburtstag
ausklingen. Weitere Informationen zu der
Veranstaltung gibt es auch auf der Internet-
seite www.museumshaven-vegesack.de

Vegesack (ajb). Der Schulschiff Deutsch-
land-Verein, Zum Alten Speicher 15, lädt
für Sonnabend, 15. Mai, ein, in die Wanten
zu steigen. Ab 11 Uhr wird auch Landrat-
ten die Gelegenheit geboten, unter Auf-
sicht die Masten der „Schulschiff Deutsch-
land“ zu erklimmen. Allerdings dürfen Teil-
nehmer nicht jünger als zwölf Jahre sein.
Weitere Auskünfte gibt es unter der Tele-
fonnummer 0421/6587373.

VON JÜRGEN THEINER

Vegesack. Die Naturfreunde Vegesack la-
den für die kommenden Tage auch interes-
sierte Nichtmitglieder zu Ausflügen ein.
Am morgigen Donnerstag (Himmelfahrts-
tag) treffen sich die Teilnehmer einer Fahr-
radtour um 10 Uhr am Vegesacker Fähran-
leger, um von dort zu einer naturkundli-
chen Fahrradtour am linken Weserufer auf-
zubrechen. Entlang blühender Wiesen
geht es zur Storchenstation in Berne und
zum Naturschutzgebiet Warflether Sand.
Unterwegs Picknickpause und Einkehr.
Verpflegung bringt jeder selber mit. Infos
und Anmeldung unter Telefon 606060.

Am Sonnabend, 15. Mai, findet eine Rad-
tour entlang der Unterweser in die Ostersta-
der Marsch statt. Treffpunkt: 10 Uhr, Fähre
Farge. Auf dem Weg werden die Teilneh-
mer ab 10.30 Uhr vom Mahnmal „Vernich-

tung durch Arbeit“ aus durch den ehemali-
gen U-Boot-Bunker in Farge geführt. Die
Fahrstrecke beträgt circa 35 km. Für tags-
über ist Verpflegung mitzunehmen. Zum
Abschluss ist ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken vorgesehen. Treffpunkt für Teilneh-
mer ohne Bunkerführung: 11 Uhr am Fähr-
anleger Blumenthal. Für die Bunkerbesich-
tigung wird ein Kostenbeitrag von 5 Euro
erhoben. Anmeldungen unter den Telefon-
nummern 89 757281 oder 624635.

Am Donnerstag, 27. Mai, findet eine Rad-
tour ins Werderland mit Einkehr zum Spar-
gelessen statt. Die Teilnehmer treffen sich
um 11 Uhr an der Fähre Vegesack. Wer lie-
ber mit dem Auto zur Tafel kommt, stößt
um 12 Uhr an der Moorlosen-Kirche dazu.
Am Nachmittag geht es zum Mitmachmu-
seum „Köksch und Qualm“ in Burgdamm.
Dort wird gezeigt, die Hauswirtschaft um
1900 aussah. Anmeldung unter 60 60 60.

Treffpunkt für Radfahrer: An Himmelfahrt serviert der Lions Club Lesmona am Sperrwerk Bratwurst für einen guten Zweck.  GKE·FOTO: MESSERSCHMIDT

Ulf Tetens (links) und Horst Bullmahn bereiten
den Aktionstag mit vor.  FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Auch Thema beim Kita-Bremen-Sternen-Pro-
jekt: das Schwarze Loch.  AJB·FOTO: KITA-BREMEN

VON ALEXANDER MELSKI

Lüssum. Im Kindergarten an der Neuenkir-
chener Straße in Lüssum waren die Freude
und die Überraschung groß, als die gut vier-
zig Kinder die interessanten Planen lüften
konnten, unter denen sich die für sie be-
stimmten neuen Schulranzen verbargen.
Jedes Kind bekam dabei nicht nur einen
entweder mit Feen oder Robotern verzier-
ten Tornister, sondern mit Federmappe,
Sportbeutel und einem kleinem Portemon-
naie auch noch die Grundausstattung eines
jeden angehenden ABC-Schützen.

Wie Jessica Fortmann betonte, seien dies
nur die ersten von zweihundert Ranzen,
die dieses Jahr aus einer Spende in Höhe
von 15000 Euro der PSD Bank Nord ange-
schafft und an Kinder aus sozial schwachen
Verhältnissen verteilt werden. ermöglicht
wurde dieser finanzielle Rahmen durch das
sogenannte „Gewinnsparmodell“, bei dem
die Anleger der PSD Bank einen Teil ihres
zurückgelegten Geldes karitativen Zwe-
cken zukommen lassen. „Alles was von

uns hierbei eingenommen wird, muss auch
wieder ausgegeben werden“, erklärte die
Leiterin der Vegesacker Filiale.

Über dieses soziale Engagement freut
sich selbstverständlich auch die öffentliche
Hand: Andrea Frenzel-Heiduk, Referatslei-
terin innerhalb der senatorischen Dienst-
stelle für Jugend und Soziales, möchte
durch diese Spende auch die vorbildhafte
Funktion der beiden an diesem Tage be-
dachten Kindertagesstätten herausgekehrt
sehen.

Sowohl die Kita am Fillerkamp als auch
der Kindergarten am Neuenkirchener Weg
seien hervorragende Beispiele „guter Zu-
sammenarbeit, der Reichweite sozialer
Netzwerke und gelebter Synergien“. Dies
alles könne ohne den konkreten Einsatz
der Pädagogen jedoch nicht erfolgen, wie
sowohl Jutta Wedemeyer als auch Jutta
Knoll betonten. Die Leiterinnen der beiden
Kindertagesstätten seien insbesondere in
sozialen Fragen die Vermittler zwischen
den Eltern und den jeweiligen Ämtern
bzw. Hilfsorganisationen.

Burglesum (ajb). Das Ortsamt Burglesum
lädt für Dienstag, 18. Mai, zur Sitzung des
Beirats Burglesum ein. Die Veranstaltung,
die im Verwaltungssaal der Stiftung Friede-
horst, Rotdornallee 64, stattfindet, beginnt
um 19 Uhr. Auf der Tagesordnung steht un-
ter anderem die Vorstellung des Planungs-
standes des Projektes „Wohn- und Ge-
schäftshaus im Zentrum Lesum“. Aus-
künfte unter Telefon 0421/3617100.

Unterwegs für den guten Zweck
An Himmelfahrt locken verschiedene Ziele für Ausflügler in Bremen-Nord und umzu

Naturfreunde schwärmen aus
Tipps für Touren an Vatertag und Wochenende

Urknall und Schwarzes Loch
Auch Kinder der Kita Marßel „greifen nach den Sternen“/ Bau einer „Weltraumrakete“ steht noch aus

Buntes Treiben im Hafen
Am Sonnabend kostenlose Rundfahrten auf Weser und Lesum

Ranzen für künftige Schüler
Spendenübergabe in der Lüssumer Kindertagesstätte

Masten erklimmen
auf dem Schulschiff

Beirat Burglesum
tagt am Dienstag

ANZEIGE 

Angebot gültig bis 16. Mai 2010

... jetzt Beet- und Balkonpflanzen
in Riesenauswahl ...

Unsere Öffnungszeiten im Mai:
Mo–Fr 8–18 Uhr Sa 8–16 Uhr So 9–12 Uhr

Himmelfahrt und Pfingsten geschlossen!

... unser TOP-Angebot, nur diese Woche:

Geranien & Fuchsien
hängend und aufrecht, in insgesamt über 60 Sorten,
im 11-cm-Topf, hängende Sorten mit Stützkörbchen

(Transportsicherung)

nur1.39L

27628 Hoope/B6
bei der ESSO-Tankstelle
Telefon 04795 -1771

27721 Ritterhude-Stendorf/B6
ca. 3 km ab Verteiler Ihlpohl, Richtung Bremerhaven

Telefon 0421 -6364345

Zauber-
glöckchen
„Million Bells“

Hängepetunie
Blumenampel
20 cm

in vielen
Farben 66..9955
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